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Fürstbischof Sigmund Franz, Gurk
Hauptsiegel als Administrator
Datierung: 1654-03-01







Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, geviert mit Herzschild. –
Herzschild (Bistum Gurk) in Barockkartusche,
timbriert mit einer Mitra darauf und einem Pedum
schrägrechts dahinter: Gespalten, vorne in Schwarz
ein silbern bewehrter goldener Löwe, hinten geteilt
von Rot und Silber. – Hauptschild: Geviert, (1)
und (4) in Rot ein silberner Balken (Erzherzogtum
Österreich), (2) und (3) im roten Schildbord
fünffach von Gold und Blau schräggeteilt (Herzogtum
Burgund).











Transliteration: • S(igillum) : ADMINIST(ratoris) : EP(iscopati) :
GVRC(ensis) : SIGIS(mundi) : FRANC(isci) :
ARCH(iducis) : AVST(riae) : D(ucis) :
B(urgundiae) : EP(iscopi) AVG(ustensis) [C](omitis)
[T](yroliae)
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Übersetzung: Siegel des Sigmund Franz, Administrator des
Bistums Gurk, Erzherzog von Österreich, Herzog von
Burgund, Bischof von Augsburg, Graf von Tirol
Materialität
Form: oval
Maße: 33 x 47 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer Holzkapsel
Zustand: leichte Wachsverformungen in der Umschrift
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Sigmund Franz Erzherzog von Österreich der Diözese
Gurk
1653-02-02 bis 1665-06-25
Am 2.2.1653 nominierte ihn Kaiser Ferdinand III.
zum Fürstbischof von Gurk. Die Konfirmation durch
den Salzburger Erzbischof erfolgte am 25.2.1653
und die Inbesitznahme durch den Prokurator Johann
Anton Sattelberger am 9.3.1653.
Aufbewahrungsort: Graz, Steiermärkisches Landesarchiv
AUR 1654 III 01
Urkunde, 1654-03-01, Straßburg
Weitere Siegel: gu-111 gu-112
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